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Talham und Wolf Horninger auf dem Schmiedgütl zu 
Getzing, Pfarre Aichkirchen ( WRVS ) 

 
4.2.1626 Schreiben Christina Regina Jörger an Georg 

Rothenstubner in Tolleth ( WRVS ) 
 
3.3.1629 Bernhard Baumgartner auf der Hueb an der Leiten, 

Pfarre Schönau, Untertan des Stifts St.Georg, und 
seine Frau Martha nehmen bei Hans Plierweis auf der 
Tempertmühle, Pfarre Schönau, und seiner Frau 
Barbara einen Kredit von 180 fl. Sie verpfänden dafür 
die Mühlwiese im Wert von 140 fl, die der Gläubiger 
anstelle der Zinsen abmähen darf. Zeugen sind der 
Hofwirt und der Hofjäger zu Tolleth ( WRVS ) 

 
26.3.1638 Schuldbrief des Michael Baumgartinger zu Palting über 

100 fl ( WRVS ) 
 
30.4.1638 Wenzel Reichard von Sprinzenstein und Gräfin Salome 

von Herberstorff schließen einen Vergleich über 
verschiedene strittige Punkte: 

 

• Wenzel Reichard erklärt sich bereit, zusätzlich zu 
den 78.000 fl Kaufpreis für Tolleth noch weitere 
2.000 fl zu bezahlen, damit die Gräfin ihre 
Gläubiger befriedigen kann. 
 

• Er übergibt ihr den Rest des Pernstein´schen 
Kaufpreises, den er als Sicherstellung erhalten 
hatte. 
 

• Dafür hält die Gräfin alle anderen Punkte des 
Kaufvertrags ein und mischt sich nicht mehr in die 
Verhandlungen Wenzel Reichards mit ihren 
Gläubigern 
 

• Er wird sich nur mit den Gläubigern der Gräfin 
auseinandersetzen, die im Kaufvertrag von 
Tolleth genannt werden, und auch das nur zu den 
dort festgelegten Fristen. 
 


	-

